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DerrtftHer Weichstoag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 3. Februar .
Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky (fortfahrend ) : Dem

Wunsche nach Ergänzung der Jahresberichteüber die Invalidenrenten will ich entgegenzukommen
versuchen . Ein Gesetz über die Rechtsfähigkeit der Berufs -
Vereine wird noch in dieser Session eingebracht werden.
Was die Krankenversicherung der Heimarbei¬ter betrifft , so gibt die gegenwärtige Ausstellung für Heim¬arbeit in Berlin ein wahrhaft ergreifendes Bild von dem
Elend der Heimarbeiter . Im Reichsamte des Innern ist jetzt
wiederum ein neues Gesetz betreffend den Schutz der Heimar¬beiter ausgearbeitet . Ich hoffe, im Lause des Sommers die
Zustimmung der Verbündeten Regierungen zu demselben zu
erlangen . Was den Schutz der Heimarbeiter betrifft , so liegteine Vorlage für das Tabakgewerbe gegenwärtig dem preußi¬
schen Staatsministerium vor. Die Bestrebungen nach einem
gleichen Schutze stoßen aber auf vielfachen und entschiedenen
Widerspruch wegen des Eingriffes in das Familienleben . Ich
stehe auf dem Standpunkte , daß, je strenger die Fabriken beauf¬
sichtigt werden, desto mehr in gewissen Industrien die Neigung
sich ansdehnt , die Arbeit in die Heimarbeit zu verlegen . Dann
ist diese aber keine Familienarbeit mehr , sondern nur eine
Arbeitsstelle der großen Industrie . Deshalb muß diese ganze
Frage anders behandelt werden, wie die alte Heimarbeit . Es
werden hier Waren erzeugt , deren Erzeugung für die Gesund¬
heit außerordentlich gefährlich ist . Wenn die Verhältnisse so
fortdauern , so steht das Gesetz, betreffend den Kinderschutz, zumTeil nur auf dem Papier , lieber die Ausdehnung der Kran¬
kenversicherung auf ländliche Arbeiter und das
Gesinde ist bereits eine Vorlage fertiggestellt ; sie unter¬
liegt aber noch einer sehr eingehenden mathematischen Prü¬
fung in bezug auf die Kosten . Die in der Diskussion mehrfach
angestrebte Zusammenlegung der Versicherungsgesetze ist ein
Werk von außerordentlich wesentlichem und größerem Um¬
fange, als zum Beispiel das Bürgerliche Gesetzbuch , welches
nicht so schnell erledigt werden kann. Die Frage der 10 st ü n-
digen Arbeitszeit für Frauen ist grundsätzlich be¬
reits im günstigen Sinne entschieden . Wir müssen aber in
dieser Frage Hand in Hand mit dem Auslande gehen. Zur
Verringerung der Zahl der Bauunfälle müssen vor allen
Dingen die Bauberufsgenossenschaften die Zahl der Aufsichts¬
beamten erheblich vermehren . Die Tarifverträge müs¬
sen von beiden Seiten unbedingt gehalten werden . Wenn die¬
ser Geist allgemein wird , dann können tarifmäßige Abmachun¬
gen außerordentlich dazu beitragen , die Arbeitskämpfe wesent¬
lich einzuschränken. Eine allgemeine Mittelstands¬
frage gibt es nicht , weil dazu viel zu heterogene Ele¬
mente gehören, lieber den Befähigungsnachweis will ich mich
erneut mit dem preußiscben Handelsminister in Verbindung
sehen. In bezug auf das Ansverkaufswesen gewinne
ich immer mehr die Ueberzeugung, daß eine schärfere Gesetz¬
gebung notwendig ist , insbesondere gegen die Nachschübe . Aus
die Frage der Schmiergelder bitte ich vorläufig nicht
mehr einzugehen. Eine Denkschrift über die Ergebnisse der
Enquete über die Handwerkerorganisationen ist
vor zwei Jahren nicht zu erwarten , dazu ist die Materie zu
umfassend.

Abg . Mugdan ( freist Vp . ) polemisiert in längeren Ausfüh¬
rungen gegen die Angriffe der Sozialdemokraten und besonders
Stadthagens gegen ihn wegen seiner Kritiken an der Geschäfts¬
führung sozialdemokratischer Kassenvorstände. Redner wünschtdann dre Einführung einer fünften Lohnklasse bei den Kran¬
kenkassen und die Einbeziehung von Frauen und
Kindern . Für jeden Stadt - und Landkreis müßte eine große
Ortskrankenkassegeschaffen werden, der alle kleinen Kassen an -
gelgiedert werden. Dann müßten allerdings auch die Beiträge- er Arbeitgeber von ein Drittel auf die Hälfte erhöht werden,damit künftig, nicht wie jetzt, im Vorstande der Krankenkassenein Drittel Arbeitgeber und zwei Drittel Arbeitnehmer , son¬dern beide zur Hälfte sitzen. Den Vorsitz müßte dann allerdingseine beamtete Person aus der Gemeindeverwaltung führen .Darunter leidet die Selbstverwaltung der Kassen keineswegs.( Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) Oder ist es denneine Selbstverwaltung , wenn die beitragzahlenden Arbeitgebergar nichts in der Verwaltung zu sagen haben ? Für die Hand¬werker wäre viel besser, als alle kleinen Künstlerischen Mittel¬
chen, die radikale Beseitigung des Borgsystems ,die Gründung von Einkaufsgenossenschaftenusw. Redner wen¬det sich dann gegen das Verhalten der sozialdemokratischenPartei gegenüber der russischen Revolution . Daß am 21 . Ja¬nuar nnhts passiert sei, sei wahrlich nicht das Verdienst der
offiziellen Sozialdemokratie. Die sozialdemokratische Agitationbewirk das Gegenteil aller liberalen und sozialen Wünsche.Daher sei es di« Pflicht der Regierung und der die Sozial¬
demokratie bekämpfendenParteien , diejenigen deutschen
Arbeiter , die sich von der Sozialdemokratielos gesagt haben , in ihren Bestrebungen zu
unterstützen , damit die Arbeitgeber mit ihnen verhandeln
können . Anders als mit Hilfe der deutschen Arbeiter können
wir die Sozialdemokratie nicht wirksam, bekämpfen.

Abg. Dove ( freist Vgg. ) tritt für die Beschränkung der Ar-
beitsMt der Frauen ein und wünscht, daß man es dem Han¬
delsstande selbst überlasse , für Fortbildungsunterricht urü> Aus¬
bildung der Lehrlinge zu sorgen, ohne daß der Staat mit
3 >vangsmaßregeln dazwischen tritt .

Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag 1 Uhr ver¬
tagt. Schluß 5 Uhr 45 Min.

Ruhestörungen bei den Kircheuiuventuraufuahmeu.
(Telegramme . !* Paris , 4 . Febr . Das Zuchtpolizeigericht hat gegen die

Personen , die innerhalb und außerhalb der Kirchen Kund¬
gebungen veranstaltet haben, auf leichte Haftstrafen er¬kannt . Von den bet den Vorgängen in der Kirche St . Pierredu Gros -Caillou verhafteten zwei Munizipalräten ist der eine
freigesprochen worden. Das Verfahren gegen den zweiten ,mit Namen Lambelin , wurde vertagt .* Paris , 4. Febr . Der Pfarrer der Clothildenkirche hat seineEntlassung gegeben , weil trotz seines ausdrücklichen Verboteseine Anzahl seiner Pfarrangehörigen gewaltsamen Widerstandgegen die Inventaraufnahme geleistet und so die Würde der
Kirche auf das schwerste verletzt hätten . — Die hervorragensten katholischen Persönlichkeiten der Sprengel von Saint Ger

a * Wien , 5 . Febr . Der ungarische Ministerpräsident , Baron^5 ejervary , wurde gestern von Seiner Majestät dem Kai¬ser in einstündiger Audienz empfangen und reiste am Nach¬mittage nach Budapest zurück. Um 1 Uhr empfing der Kafferden Grafen Andrassy in einer Audienz , die eine halbeStunde dauerte . Nach der Audienz erklärte Andrassy den Ver¬tretern der Presse, der Kaiser habe den von ihm im Namender koalierten Parteien gemachten Vorschlägen nicht zuge¬stimmt .
* Triest , 5 . Febr. Auch die Matrosen des öster¬reichischen Lloyd traten gestern an die Direktion mitder Forderung einer Lohnerhöhung um 25 Proz . her¬an und verlangten verschiedene dienstliche Erleichterungen. DerDirektor antwortete , daß sie über die den Heizern versprocheneAufbesserung, die auch für die Matrosen beabsichtigt sei , nichthinausgehen könne. Sie könne nur dann die Zusicherung auf -main und Saint Sulpice richteten an die betreffenden Pfarrer -^ echt erhalten , wenn Me Angestellten sofort die Arbeit wiederSchreiben , in welchen sie erklären , daß sie jeden weiteren Bei

trag für diese Kirchen verweigern , weil die Pfarrer sichbemüht hatten , gewaltsame Kundgebungen zu verhindern .* Rouen, 4 . Febr . In der Kathedrale kam es gesternabend anläßlich der Inventaraufnahme zu Ruhestörun¬gen . Auch gegen den Erzbischof Fucet , welcher der republi¬kanischen Gesinnung verdächtig ist , fanden feindselige Kund¬
gebungen statt.

aufnehmen . Andernfalls müßte sich die Gesellschaft als nichtmehr gebunden erachten . Die Ausständigen werden von der
übrigen Arbeiterschaft nicht unterstützt .

* Rom, 4 . Febr . Seine Majestät der König empfing S o n-
nino in Audienz. In Kammerkreisen versichert man , der
König erteilte Sonnino den Auftrag zur Kabinettsbil¬
dung .

Lage irr WrrHck« «- .
(Telegramme . )* St . Petersburg , 4. Febr . Der Stadthauptmann von S >t.

Petersburg hat das Verbot der politischen und wirtschaftlichenVereinigungen aufgehoben. Sie sollen in Zukunft unter be¬
stimmten Bedingungen erlaubt sein.* St . Petersburg , 4. Febr . Der Minister des Innern ent¬
sandte den Ministerrat Ssatvitsch nach Hömel zur Feststellungder Ursachen der dortigen Brände und Unruhen .* Dorpat , 4 . Febr. General Besobrasow , welchergestern von St . Petersburg hier eingetroffen ist, beschied ver¬
schiedene Personen zu sich, die in der Presse gegen dir von den
Militärbehörden im esthnischen Bezirk getroffenen Maßnahmenprotestiert hatten , und erklärte ihnen, daß die in der Presseaufgestellte Behauptung, den Truppen sei nirgends bewaff¬neter Widerstand entgegengesetzt worden, falsch sei , er ersuchesie daher , ihre falschen Behauptungen in der Presse richtig zustellen.* St . Petersburg , 4 . Febr . General Grodekow reistegestern Abend in Begleitung zweier Gencralstabs obersten undeines Adjutanten nach Charbin ab . Die Blätter wollen zu¬verlässig wissen , Grodekow sei zum Statthalter des fer¬nen Ostens ernannt und werde wahrscheinlich auch den
Oberkammaudierenden General Ljenewitsch ersetzen .

Die finnische Volksvertretung.
* Stockholm , 4 . Febr . Die hier ans Helsingfors eingetroffe¬nen Matter enthalten den Entwurf für die neufinnische

Volksvertretung . Darnach soll der Landtag aus einer sKammer mit wahrscheinlich 200 Mitgliedern bestehen. Die s
Mitglieder des Landtags sollen aus drei Jahre gewählt wer¬den. Für die Wählen sollen außer den im Wahlgesetz festge¬legten Bestimmungen noch folgende Regeln gelten : Wahlbe¬
rechtigt sind alle finnischen Bürger , sowohl Männer als
Frauen , welche über 21 Jahre alt sind . Von der Wahl
ausgeschlossen sind diejenigen Personen , die sich nicht im Besitzder bürgerlichen Rechte befinden . Wählbar sind alle Per¬sonen mit 25 Jahren . Strenge Maßnahmen sind gegen Wahl -
beeinflussnng getroffen. Die Landtagsmitglieder erhalten 1400
finnische Mrrk Diäten jährlich, während der laufendenPeriode gewählte Abgeordnete erhalten , wenn sie mindestens90 Tage lang Abgeordnete waren , 6 Mark täglich.

* London, 4. Febr . Der „Obferver" erfährt , daß Ba li¬fo ur und Chamberlain im Verlaufe eines intimenDiners , welches zur Besprechung der gegenwärtigen Lage der
unionistischen Partei am Freitag abend veranstaltet wordenwar , nicht zu einem Einverständnis gelangen konn¬ten , und daß infolgedessen die Opposition endgültig in zweioder gar drei Gruppen geteilt sein werde . Wie das Blatt fer¬ner berichtet, wird der ehemalige Minister Long wahrschein¬lich Balfour in der unionistischen Parteileitung ersetzen .* Kopenhagen, 4 . Febr . Es ist nunmehr bestimmt, daß die
Leiche des verstorbenen Königs mit der Eisenbahn nach Rö -fkilde gebracht werden soll. Mit demselben Zuge werden
sich auch der König und die übrigen Mitglieder der KöniglichenFamilie , sowie die hier anwesenden fürstlichen Trauergästedorthin begeben. — Ihre Majestät dieKöniginvonEng -land ist gestern hier eingetroffen.* St . Petersburg , 4. Febr . Der St . Petersb . Telegr . -Ag.gehen aus Teheran Meldungen zu, nach denen die PersischePresse auf der Eröffnung einer russischen Bank in
Schiras und Buschir besteht , wegen der schweren Kreditbedin¬
gungen bei der englischen Bank, welche die einzige Bank in
Südpersien ist .

* Konstantinopel , 4 . Febr . Wie verlautet , richtete die Pforteam 1 . Februar an die bulgarische Regierung eine Note, die eine
Verständigung über das Fallenlassen der bulga -
risch - serbischenZoll Union und über die eigenen ge¬genseitigen Zollschwierigkeiten herbeizuführen sucht.* Hongkong» 6 . Febr . Eine bewaffnete Bande plünderte dasHaus des Missionars Dr . Berttie in Fati , Die Insassenwurden gebunden. Kleider , Tassen , Uhren und Bilder im Wertevon 1000 Dollar wurden geraubt. Nach dem UebersM wurdedie Hilfe des chinesischen Wachschiffes nach¬gesucht . Das Gesuch wurde verweigert . Die Ausländerder Kantondistrikte sind wegen unzureichender Polizei um ihreSicherheit besorgt.

* Tokio » 4. Febr . In einer Sitzung des Budgetaus¬schusses erklärte der Vertreter der Regierung auf eine An¬frage , es werde erwartet , daß der Tonnengehalt derFlotte in dem Finanzjahre 1907/08 auf 400 000 Tons er¬höht werde.

Wevschieöerres .

Neueste Wcrchvicbien urrö Gekegvcrmrne.
* Berlin , 5 . Febr . Wie das „Berl . Tagebl .

" erfährt , sindmit dem Abgeordneten Paasche Verhandlungen über seinenEintritt in die Kolonialverwaltung im Gange . Paa¬
sche erklärte sich bereit zur Uebernahme eines selbständigen
Postens .

* Berlin , 4 . Febr . Die preußischen Mitglieder des sozial¬
demokratischen Parteivorstandes richteten eine P e t i t i o n an
die beiden Häuser des preußischen Landtages , in der es heißr ,
der Landtag wolle beschließen , die Regierung aufzufordern , so
schleunigst wie möglich den beiden Häusern des Landtages
einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den alle Staats¬
bürger ohne Unterschied des Geschlechts , die
das 20. Lebensjahr zurückgelegt haben, das allgemeine ,
gleiche , direkte und geheime Wahlrecht für die
Wahlen zum Landtage erhalten , und daß diefe Wahlen
auf Grund des Verhältniswahlsystems stattsinden .

* Frankfurt a . M. , 5. Febr . Gestern vormittag fand in dem
neuen Albert Schumann-Theater eine von etwa 5000 Personen
besuchte öffentliche Protest Versammlung gegen den
preußischen Schulgesetzentwurf statt . Nach Referatenvon Oberlehrer Dr . Ni er Haus für die Nationalsozialen ,Direktor Professor Keller für die Nationalliberalen , Dr .Quarck im Namen der Sozialdemokraten und Frl . Adele
Schreiberfür die Frauen wurde eine Protestresolution an¬
genommen, in der u. a. Beteiligung der Frauen an der Schul¬aufsicht gefordert wird.

* Stuttgart , 4. Febr . Die Regierung hat den Ständen eine
Novelle zum Berggesetz vorgelegt, welche die seit 1874 be¬
stehende Bergbaufreiheit aufhebt und das Schürfen
nach Salz und Solquellen ausschließlich dem Staate vorbehält .

ff Berlin , 4 . Febr. Eine gut besuchte Protestversammlung
gegen die Billetsteuer nahm nach Reden Professor
Joachims , Fuldas und anderer einstimimg eine Resolution an ,in der gegen diese Maßnahme, die geeignet sei , einerseits die
glückliche Fortentwicklung des blühenden Thea¬
ter - und Musiklebens ernstlich zu schädigen, anderseits
Tausenden den Besuch der Kunststädten wesentlich zu erschweren.
Einspruch erhoben wird und der Magistrat und die Stadtverord -
neten ersucht werden, einen solchen kulturfeindlichen Gedanken
aufzugeben .

ff Ludwigshafen , 6 . Febr. Nach einer Zuschrift der Direktionder niedergebrannten Ludwigshafener Walzmühle an dieBlätter ist Brandstiftung ausgeschlossen . Di«Brände dürften vielmehr auf Kurzschluß zurückzuführensein.
ff Wien , 4 . Febr . Der Schriftsteller Ludwig Speidel istgestern hier gestorben .
ff Rennes , 4 . Febr . Das in der Nähe von 'Rennes gelogen «Greisenheim ist in vergangener Nacht niederge¬brannt . Ms heute mittag wurden neun Leichnameaus den Trümmern gezogen . Drei Frauen starben infolge derAufregung .
-f London, 4. Febr . Lady Grey , die Gemahlin des Staats¬

sekretärs des Aeußern. welche bei einer Ausfahrt aus dem
Wagen geschleudert wurde, urü> eine Gehirnerschütterung er¬litten hat , ist heute gestorben .

ff Refina , 6 . Febr . Seit gestern vormittag ist der Vesuvin Tätigkeit . Der Lavastrom ergießt sich auf die Süd¬
westseite und bedroht die Eisenbohnstrecke.
Berantwortlicher Redakteur: Julius Aatz in KarlSrnh«.

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in « arlsrnh «.



Zur WelbttM AlchskWt
erschienen im Verlage der

G. Braimschcn Hosbuchdruckcrei , Karlsruhe i . B.
Die Bedachung am Heidelberger Otto Heinrichsbau von 1689 . Architekturaeschtcht-

liche Untersuchung als Beitrag zur Klärung schwebender Fragen . Von Professor Koßmamr .

Architekt .
Preis 1 .20 Mk.

H«r Ankunft des Heidelberger Schlosses . Betrachtungen am Vorabend endgültiger Ent¬
scheidung . Bon Professor Kotzman «, Architekt . Preis 40 Pfg .

Verhandlungen der Heidelberger Schloßkonferenz vom 15 . Oktober 1991 .
Amtliche Aktenstücke, veröffentlicht im Auftrag Grotzh . Bad . Finanzministeriums . Preis 60 Pfg .

Verhandlungen der zweiten Heidelberger Schlotzbaukonferenz vom 17. /18 .
April 1992 . Veröffentlicht im Auftrag Großh. Bad . Finanzministeriums. Preis 60 Pfg

Das Heidelberger Schloß . Werden , Zerfall und Zukunft . In 12 Vorträgen dargestellt von
Adolf Zeller , Kgl . Regierungsbaumeister, Darmstadt . Mit 100 Abbildungen im Text und

auf 34 Tafeln .
Gebd . 12 .— Mk .

Z « beziehe « durch jede Buchhandlung .

Die Auflösung unserer Gesellschaft
ist beschlossen und als Liquidator Herr
O . Matschinsky bestellt worden . Die
Gläubiger der Gesellschaft werden
hierdurch aufgefordert , ihre Ansprüche
geltend zu machen . X.840 .3

KarlÄuhe , den 23 . Januar 1906.
Druckrihrenwerk, G . m. b . H.

Aufgebot.
X.864 .2 . Nr . 949 . Mannheim .

Die Schuhmacher Michael Gärtner
Ehefrau , Katharina geb . Kinkbemer
in LadenLuvg , hat beantragt , ihren
verschollenen Ehemann Michael Gärt¬
ner » Schuhmacher, geb . am 8 . Sep¬
tember 1846 in Ladenburg , zuletzt
wohnhaft in Ladenburg , angeblich

am 15. Dezember 1881 nach Amerika
ausgewandert , für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag den 16. Oktober 1906,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst, Abt. 8 ,
anberaumten AufgebotStermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Mannheim , den 26 . Januar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Namensänderung öetr.

Der am 25. September 1884 in
Karlsruhe geborene und hier wohnhafte
Anwaltsgehtlfe Bonaventura Meyer
hat um die Ermächtigung nachgrsucht ,
fich den weiteren Vornamen »Heinrich"
betzulegen.

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs find binnen
3 Wochen dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1906.
Gr . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch . vr . Jollh .

Strafrechtspflege.
Ladung.

X .889 .3 .2 . Nr . 2436 . Pforzheim .
Der am 5 . März 1881 in Geringswald
( Rochlitz) geborene, zuletzt in Pforz¬
heim wohnhafte Goldschmied

Franz Emil Gandlitz
wird beschuldigt , daß er als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Hee¬
res oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet verlassen
habe und nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufhalte .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Ziff . 1
R .Str .G .B.

Derselbe wird auf
Dienstag den 10 . April 1906,

vormittags 9 Uhr,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts in Karlsruhe zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unenffchuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Herrn Zivilvorsitzenden der Kgl.
Ersatzkommission des Aushebungsbe¬
zirks Rochlitz über die der Anklage zu¬
grunde liegenden Taffachen ausgestell¬
ten Erklärung verurteilt weichen.

Pforzheim , den 80 . Januar 1906.
Der Großh . Staatsanwalt .

Or . Rudmann .

Vermischte Bekanntmachungen .

SniiM« m Mit
»it HWMlpMlrtl.

Die Arbeit umfaßt das Einwalzen
einer Schvttermenge von rd . 61400
Kubikmeter auf beiläufig 193 km
Landstraßen im Jahr 1906 . Für das
Geschäft find 8 Dampfftrahenwalzen

von 14 bis 16 Tonnen Dienstgewicht
erforderlich. X .870 . 2.

Die Bedingungen für die lleber-
nahme der Arbeit sind von unserer
Expeditur gegen Einsendung von
Fünfzig Pfennig zu beziehen. Die
Angebote können für eine oder meh¬
rere Walzen gestellt werden, sind aber
für jede Walze unter Bezeichnungihres
Dienstgewichtes zu trennen .

Mit der Aufschrift „Dampfwalz¬
arbeiten " versehene Angebote sind
längstens bis zur Verdingungstagfahrt

Mittwoch den 14 . Februar d . I .,
vormittags 11 Uhr,

verschlossen bei der Unterzeichneten
Behörde einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Karlsruhe ( Baden ) , den 29 . Ja¬

nuar 1906.
Großh . Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .

>tt SM WaidßM.
Die Stadt Waibstadt vergibt im

öffentlichen Angebotsverfahren die zur
Herstellung des Rohrnetzes erforder¬
lichen Erd - und Eisenarbeiten . Es sind
hierzu nötig : 14 500 m Gnßeisen-
röhren von 40—175 mm Lichtweite
nebst einer größeren Anzahl Schieber,
Hydranten , Faqonftücke usw .

Angebote hierauf wollen bis
Donnerstag den 15. Februar l . I .,

vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Waibstadt einge¬
reicht werden . X .879 .2

Angebotsformulare können bei Un¬
terzeichneter Stelle , wo auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen, in Empfang genommen werden.

Heidelberg, den 31 . Januar 1906.
Großh . Kultur -Inspektion .

Henival Handels -rttegifter für das GroHherzogtnr » Baden
Bonndorf . L.913.

In drS Handelsregister Abt. 4 . O .-
Z. 80 . Firma Cement- und Kalkfabrik
Weizen. Inhaber I . Gang in Weizen
wurde eingetragen als Inhaberin :

Josef Gäng Witwe Marie geb. Ro¬
der in Weizen.

Die Bezeichnung des früheren In¬
habers : „Josef Gang , Fabrikant , Wei¬
zen" wurde gestrichen .

Bonndorf , den 26 . Januar 1906.
Großh . Amtsgericht.

Turlach . X.921.
Handelsregister . Eingetragen : Zu

Glacelederfabrik Durlach Herrmann L
Ettlinger , Durlach . vr . Ludwig Herr¬
mann , Chemiker in Karlsruhe , ist als
persönlich hastender Gesellschafter ein¬
getreten.

Großh . Amtsgericht.

Freiburg . X .874.
Nr . 680 . In das Handelsregister ,

Abteilung 4 , Band IV , O . - Z . 57 ,
wurde eingetragen :

Firma : Alexander Martin , Frci -
burg .

Inhaber : Alexander Martin , Kauf¬
mann , Freiburg .

Geschäftszweig: Agenturbureau für
Spinnereien .

Freiburg , den 29. Januar 1906.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. X.860.
In unser Handelsregister Abt. 8

ist unter O .-Z . 62 Band I die Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung in
Firma : „Handschuhsheimer Terrain¬
gesellschaft mit beschränkter Haftung "
mit dem Sitz zu Heidelberg eingetra¬
gen worden.

Der Gesellschaftsvertrag ist am 19.
Januar 1906 abgeschlossen worden.
Gegenstand des Unternehmens ist der
Erwerb und die Verwertung des
Grundstückes Nr . 108 auf Gemarkung
Heidelberg-Handschuhsheim (des sog.
Atzelhofes ) und der Betrieb aller da¬
mit zusammenhängenden Geschäfte .
Das Äammkapital beträgt 181 200
Mark.

Die Geschäftsführer sind : Der Bau -
meister Johann Mohr in Heidelberg, .
der Privatmann Hermann Zimmer- !
mann in Heidelberg - Handschuhsheim^
und der Kürschnermeister Eugen
Stachel in Heidelberg, letzterer als ^
Stellvertreter . >

Heidelberg, den 23 . Januar 1906.
Großh . Amtsgericht. !

Berthold hat , nachdem ihre Ehe durch
rechtskräftiges Urteil Großh. Landge¬
richts Karlsruhe vom 21 . März 1905
geschieden wurde, den Familiennamen
ihres ersten Ehemannes Berthold wie¬
der angenommen.

3 . Zn Band III Q .-Z . 333 Seite
691/2 :

Rr . 1 . Firma und Sitz : Heinrich
Feibelmann , Karlsruhe . ( Manufak -
tuDwarenversanldgeschäst .) Einzelkauf-
mamr : Emil Feibelmann , Kaufmann ,
Karlsruhe .

4 . Zu Band III O .-Z. 334 Seite
693/4 :

Nr . 1 . Firma uud Sitz : Emil
Schmidt L Cons ., Karlsruhe . ( Fabrik
für Gas - , Wasser - und Heizungsan -
lage. Ingenieure für sanitäre Ein¬
richtungen) .

Offene Handelsgesellschaft. Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Januar 1906 be¬
gonnen.

Persönlich hchtende Gesellschafter :
Emil Schmidt sein , Fabrikant ,

Karlsruhe ,
Emil Schmidt jun . , Ingenieur ,

Karlsruhe , und
Josef Schneider, Ingenieur , Karls¬

ruhe .
Karlsruhe , den 29 . Januar 1906.

Großh . Amtsgericht 111 .

Karlsruhe . X .858 .
In das Handelsregister /I wurde

eingetragen :
1 . Zu Band I O . -Z . 40 Seite 93/4

zur Firma :
Tyckerhosi L Widmann , Karlsruhe . 1

Nr . 7 . Direktor Otto Spithaler , ^
Biebrich, ist als Kollektivprokurist be-
stellt mit der Berechtigung, gemein- !
schastlich mit einem andern Proku - j
risten die Firma zu zeichnen . ,

2 . Zu Band II O .-Z . 304 Seite '

617/8 zur Firma : !
L . Berthold Witwe , Karlsruhe .

Nr . 2 . Die Inhaberin Benno Müller
Ehefrau Lina geb . Kluge verwitwete

Karlsruhe . X.869 .
In das Handelsregister 8 Band l

O . - Z. 79 Seite 683/4 ist zur Firma
Emil Schmidt, Fabrik für Gas - ,

Wasser - und Heizungsanlagen , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , Karls¬
ruhe, eingetragen :

Nr . 3 . Durch Beschluß der Gesell¬
schafter vom 31 . Dezember 1905 wurde
die Gesellschaft aufgelöst. Die bis¬
herigen Geschäftsführer Emil Schmidt
sen . , Fabrikant , Emil Schmidt jun .,
Ingenieur , und Josef Schneider, In¬
genieur , sind Liquidatoren : Emil
Schmidt sen . ist zur alleinigen Ver¬
tretung der Gesellschaft , Emil Schmidt
jun . , und Josef Schneider sind berech¬
tigt , gemeinschaftlich dieselbe zu ver¬
treten .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1906 .
Großh. Amtsgericht HI .

Karlsruhe . X.910.
In das Handelsregister 8 Band I

O .- Z . 89 Seite 767/8 ist zur Firma
Druckröhrenwerk, Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung , Karlsruhe , einge¬
tragen :

Nr . 2 . Durch Beschluß vom 23 . Ja¬
nuar 1906 ist die Gesellschaft aufge¬
löst worden. Der bisherige Geschäfts¬
führer Oskar Matschinsky ist Liqui¬
dator .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1906 .
Großh . Amtsgericht III .

Kenzingen. X.876.
Nr . 1281 . In das Handelsregister

Abteilung 8 Barch l wurde zu O .-Z. 1
„ Firma Arnold Schindler, Gesellschaft
unt beschränkter Haftung in Herbolz¬
heim" eingetragen :

„Die Prokura des Richard Diern -
fellner ist erloschen ."

Kenzingen, den 30 . Januar 1906.
Großh . Amtsgericht.

, Lörrach. X.876.
! Nr . 2602 . Ins hiesige Handelsre¬
gister wurde zu Abt. 6 Band I O .-
Z . 9 ( Wiesentäler Bankverein, Lör-

^ rach, Zweigniederlassung des Schwarz¬
wälder Bankvereins in Triberg ) ein¬
getragen :

! Die Prokura des Kaufmanns Karl
Djegenhardt ist erloschen .

Lörrach, den 29 . Januar 1906 .
! Großh . Amtsgericht.

Mannheim . X .825.
Zum Handelsregister 8 Band 1

O .-Z . 7 , Firma „Aktiengesellschaft für
Handel L Schiffahrt H. A. Lisch " in
Mannheim als Zweigniederlassung mit
dem Haupffitze in Mainz wurde heute
eingetragen :

Die Zweigniederlassung Mannheim
ist aufgehoben, die Firma , sowie die
Prokura des Emil Melchers, Jakob
Stauder und Carl Romeiser ist dahier
erloschen .

Mannheim , den 25 . Januar 1906.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . X.877.
Zum Handelsregister 4 wurde heute

eingetragen :
1 . Band l O.-Z . 108 , Firma

„Louis Jeselsohn" in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .
2 . Band HI O . -Z. 56, Firma

„Fr . Bock , Erste Mannheimer Ästen -
fabrik" in Mannheim :

Das Geschäft ist von Georg Fried¬
rich Vock auf Julius Robert Vock , Fa¬
brikant in Mannheim , übergegangen,
der es unter der Firma „Julius Vock ,
Erste Mannheimer Kistenfabrik, Lei -
tcrnfabrik " weiterführt . Der Ueber-
gang der in dem Betriebe des Ge¬
schäfts begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch Julius Robert
Vock ausgeschlossen . Die Prokura des
Julius Robert Vock ist erloschen .

3 . Baud III O .-Z . 57 , Firma „G.
F . Bock , Erste Mannheimer Eisschrank¬
fabrik" in Mannheim :

Die Firma , sowie die Prokura des >
Julius Robert Vock ist erloschen!. !

4 . Band III O .-Z. 141 , Firma „ C . ;
L . Stenz " in Ladenburg :

Das Geschäft ist von Carl Leonhard !
Stenz aus seinen Sohn Friedrich
Stenz , Kaufmann in Ladenburg , Lber-
gcgaugen, der es unter der Firma
„ C . L . Stenz Inhaber Friedrich
Stenz " weiterführt . Der Uebergang
der in dem Betriebe des Geschäfts be-
griindeten Forderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Erwerbe des Ge¬
schäfts durch Friedrich Stenz ausge - .
schlossen. !

Geschäftszweig: Drogen - und Ma .
tcrialwarenhandlung . j

5 . Band V O .-Z . 117 , Firma
„Loesch L Breidenbach" in Mannheim : !

Die Prokura des Friedrich Fingado ^
und die des AKBert Ramröth ist er¬
loschen.

6 . Band VII O .-Z . 20 , Firma
„Hirsch L Freiberg " in Mannheim :

Die Gesellschaft ist mit Wirkung vom
19. Januar 1906 aufgelöst und tritt
in Liquidation . Der Gesellschafter
Heinrich Freiberg ist als Liquidator
^ stellt.

7 . Band VII O .-Z . 215 , Firma
„ Rheinische Schuhfabrik Isidor HeinS-
heimer" in Mannheim :

Me Firma ist geändert in : „Rhei¬
nische Schuhfabrik I . Heinsheimer L
Co .

Offene Handelsgesellschaft.
Paul Martin Heinsheimer , Kauf¬

mann in Mannheim , ist in das Ge¬
schäft als persönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten . Die Gesellschaft
hat am 22 . Januar 1906 b^ onnen.
Die Prokura des Paul Martin Heins¬
heimer ist erloschen .

8 . Band XII O.-Z. 29, Firma
„Heinrich Freiberg " in Mannheim ,
8 6 , 20 :

Inhaber ist : Heinrich Freiberg ,
Kaufmann ! in Mannheim .

Geschäftsztveig : Agenturen , Handel
in Haus - und Küchengeräten, sowie
Eisenwaren en gros .

9 . Band Xll O . -Z. 30 , Firma
„Hirsch L Cie ." in Mannheim , 8 2 , 6 .

Kommandit-Gesellschaft .
, Persönlich haftender Gesellschafter

ist : Siegmund Hirsch, Kaufmann in
Mannheim . Die Gesellschaft hat am
1 . Januar 1906 begonnen und hat
einen Kommanditisten.

Sicgmund Hirsch Ehefrau , Rosa
geb. Oberdörfer in Mannheim , ist als
Prokurist bestellt .

Geschäftszweig: Eiscnwarenhand -
lung.

10 . Band XII O . -Z . 31 , Firma
„Färberei Expreß Ludwig Kramer " in
Mannheim :

Inhaber ist : Ludwig Kramer , Fär¬
berei- und chemische Waschanstalts¬
besitzer in Mannheim .

Geschäftsziveig: Färberei und che¬
mische Waschcmstalt .

11 . Band XII O . -Z . 32 , Firma
„Bopp L Gerstner" in Mannheim ,
Augartenstraße 19 :

Offene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Gesellschafter

sind:
1 . Theodor Bopp, Kaufmann ,
2 . Theodor Bopp Ehefrau , Elisabeth

geb . Wippel, und
3 . Anna Luise Gerstner , ledig, alle

in Mannheim.
Die Gesellschaft hat am 16 . Ja¬

nuar 1906 begonnen.
Geschäftszweig: Damenschneiderei.
Mannheim , den 26 . Januar 1906 .

Großh . Amtsgericht I .

Meßkirch . X.911 .
Nr . 952 . In das Handelsregister ,

V Band I wurde heute eingetragen :
Zu O .- Z. 36 : Firma „Hermann

Fischer in Meßkirch
" :

Die Firma ist erloschpn .
Meßkirch , den 24. Januar 1906.

Großh . Amtsgericht.
Milllheinü X .901.

Zum Handelsregister Abt. 4 , ist bei- !
O.-Z . 29 — Firma I . I . Kurz, Müll¬
heim — eingetragen worden :

Die Firma ist geändert in :
„I . I . Kurz Nachfolger , Gebrüder ,

Wechsler, Müllheim" . )
Offene Handelsgesellschaft seit 1 . l

Februar 1906.
^

Die Kaufleute Adolf Wechsler,
Otto -Wechsler und

Wilhelm Wechsler in Müllheim sind
als persönlich hastende Gesellschafter
in das Geschäft — Weinhandlung —-
eingetreten .

Müllheim , den 30 . Januar 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. X.869.
In das Handelsregister Abt. .4.

wurde heute eingetragen bei O .-Z
200 die Firma : „Scapulierfabrik
Oehningen und Bregenz, Konrad Lieb -
Herr" mit dem Sitz in Kattenhorn ,
Gemeinde Oehningen . Firmeninhaber
ist Konrad Liebherr , Kaufmann in
Kattenhorn . Der Konrad Liebherr
Ehefrau , Fanny geb. Spitznagel in
Kattenhorn , ist Prokura erteilt .

Radolfzell , den 24 . Januar 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Schopfheim. X .861.
Nr . 1314 . Zum Handelsregister

Abteilung .4 Band I O . - Z . 32 „Firma
Wilh . Fr . Kiefer Witwe, Schopfheim"
wurde eingetragen :

Die der Frida Kiefer erteilte Pro¬
kura ist erloschen . Der Eugenie Kiefer
wurde Einzelprokura erteilt .

Schopfheim, den 25 . Januar 1906.
_ Großh . Amtsgericht._
Schwetzingen . X '932

Unterm 1 . Februar d . Js . wurde
eingetragen :

1 . Ins Handelsregister /I , Band II ,
O .-Z . 50 zur Firma »Heinrich Münch
L Co . in Liquidation Schwetzingen".

Karl Otto Mayer , Kaufmann in
Schwetzingen, ist als Liquidator aus
der Gesellschaft ansgetreten . Allein -
Ltqutdator ist jetzt noch Reinhard Otto
Adler, Kaufmann in Schwetzingen.

Derselbe hat alle Aktiva und Passiva
der Gesellschaft übernommen.

2 . Ins Handelsregister -4, Band II,
O .-Z . 65 und 72 zur Firma »Rein¬
hard O . Adler , Zigarrenfabrtk
Schwetzingen".

Die Firma ist geändert in »R . Adler
L Co, , Zigarrenfabrtk , Schwetzingen .
Persönlich haftende Gesellschafter find :
Reinhard Olto Adler, Kaufmann in
Schwetzingen und Erich Grundmann
Kaufmann in Heidelberg. Die offene
Handelsgesellschaft hat am 1 . Februar
1906 begonnen. Zur Vertretung der
Gesellschaft ist jeder Gesellschafter allein
berechtigt

Schwetzingen, den 1 . Februar 1906.

_ Großb . Amtsgericht .
Säckingen. X.S12-

Zum Handelsregister 8 O.-Z 8
ist heute bei der Firma Diamantinwerke
b. Rheinfelden, G. m. b. H., eingetra¬
gen worden : .

Der Sitz der Gesellschaft ist nach
Mannheim verlegt.

Säckingen, den 81 . Januar 1906.

_ Großh . Amtsgericht._
Triberg . T.8

"b-

Jn das diesseitige .Handelsregister
O .-Z. 6 der Firma Uhrenfabrik A
Furtwängler Söhne AktiengesellfoM
in Furtwangen wurde heute emg^ j
tragen : Oskar Furtwängler ist aus
Vorstände ausgeschieden.

Triberg , den 26 . Januar 1906.
Grotzh . Amtsgericht.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

